AN ee 
Erin: Dre PAR Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß die betonte befindliche 


ehrpflichtige Maunſchaft, Behufs der Formation des erſten und zweiten Aufgebots 
eh durch einige von uns ernannte und beſonders dazu vereidete Commiſſarien 
et werden ſoll. Wir fordern demnach alle hieſige Bürger und Einwohner 


= 


hiermit auf, unſern gedachten Commiſſarten, welche ſich als ſolche . ein ſchriftliches 
Decret von uns legitimiren werden, auf alle ihre Fragen unweigerlich Rede und Ant⸗ 
wort zu geben, und ſich nicht durch wahrbeftswidrige Angaben einer gefeglichen Beſtra⸗ 
m IE, Breslau den iſten May 1817. 

2 3 2 ku” Magiſtrat hiefiger Het und Reſidenz⸗Stadt verordnete 
Fe e aim, Bürgermeister und 2 


Hr 20 1 % 4 4 9 

e 0 — Ba derjenigen Lieferungs⸗ Scheine, — ie Ein, | 
fe 5 in Folge det am 22. Rovember vorigen Jahres Statt gefundnen dritten Ver⸗ 
looſung im März diefes Jahres bat e ſollen, uns durch die Koͤnigl. Wohlloͤbl. Re⸗ 
1 Caſſe ha ‚Trefot-Scheinen uͤberwieſen worden iſt; fo fordern wir 
2 5 en, welche in Geiaͤßheit unfers Publicandi vom 15. Januar dieſes Jahres 

3 unſerm für diefes Geſ chaͤft a Commiſſario Herrn 
bi 908 15 er eingereicht und übergeben haben, hie auf; ſich binnen 8 8 
8 8 Vormittags ſtunden von 9 bis 11 Uhr in der e des gedachten Herrn 
J Hofer ee a A gegen hen der in ihren 
dlichen Empfangſcheine en, die ihnen zuſtän n Zrejor- ine 

im Empfang 5 men. — den 2. Mürz 1913. 1 5 e 
* Zum Magiſtrat hieſiger Haupt“ und Kefiden Stade Derordhets NER 

N Ober⸗Buͤrgermei 2 V 158 Ste tadt⸗Räch , 
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München, vom 21. April. n 


tirten königk: preußifchen Geſandten und be⸗ Leider aber hatten d der bes M x 
e a De SHE 
ee z zu ertheilen. Thür vor dem Steg, dle ſouſt nie geſyerrt wa 

.... April. dörriegeit, Ohne biefeh Einfall närk Ber let 


pril. Utzte 
unſere zu Anfang dleſes Monats geäußerte Sproß des edlen Haufes Conde wahrfcheihti 
Freude uͤber die endliche Ankunft des Felhlings gerettet worden. An bolcher ſcheinbaren Si 


London abgereiſt. eeeinen (von dem mit der Oberleltung der Adml⸗ 
Deer ruſſiſche Kulſer hat ſeinen Geſandten an niſtration der Colowten beauftragten Staats⸗ 


1 


tug n; letztere haben fich das Recht der Kuͤ⸗ 
fi nfabıt Ceabotage) aus ſchlleßend vorbehalten; 
äh den Portugſeſen ſind die engl. Schiffe 

zaßlrelcher als alle übrigen fremden zuſemmen 

1 Engliſche Wanufacturwaaren mas 
er een ihre Einfubrsartikel aus; naͤchſt⸗ 
dem bringen 

Kartoffeln, und gemöhnlichen Catalonler⸗Wein; 


ſich aber nur wenige Abnebmer dafür fanden, 
aben ſie dieſe Ke ſchnell wleder auf. 
ie Amerikaner bringen Metl, Schiffstheer, 
Vauholz, Takelwerf und Möbeln. Die Fran⸗ 
zoſen liefern allerlei Gegenſtaͤnde der Induſtrſe, 
des Fuxus, der Mode und und kurze Waaren; 
in Anfehung von kandesproducten Weine und 
Branntwein. Die Ladungen der Hollaͤnder be⸗ 
ſtehen zum Theil aus framoͤſiſchen Waarenar⸗ 
Mfeln, nebſt Käfe, Butter und Wacholder⸗ 
Branntwein. Dem Anſcheln nach uͤberſteigen 
die bisher eingeführten Luxuswagren berelts 
den vernünftigen Bedarf. Waaren, dle all⸗ 

2 0 f . "fa finden, und zum täglichen 
ehr ‚bienen, wären viel angeıneliner. 

So . B. ſehr gewöhnliche und zugleich leichtere 
Wolleſtoffe, als die in Frankreich verfertigt 
werden, auch Baumwollenzeuge von derſelben 
N t. Unſer Handel mit Brafilien wird 


he eher bedeutend werden, als bis wir Ge⸗ 
genſtaͤnde von allgemeinerem Bedarf dahin brin⸗ 
gen koͤnnen, und unſere Manufacturen werden 
einiger Friedens jahre bedürfen, um ihre Pro⸗ 
ducte nach Art des Geſchmackes und der Ge⸗ 
wohahelten dieſes Landes zu verfertigen, und 

ihre Artikel zu wohlfelleren Preiſen lleſern zu 
Tonnen als dle Englaͤnder, trotz des hohen Ar⸗ 
beltslobns, zu thun tm Stande find. In Hin⸗ 
ſicht der Rheden und Uätiefen, find die 2 vor⸗ 
nehmſten Häfen Rio⸗Janelco, S. Salvasor, 
oder dle Allerheiligen⸗Bay Bahia de todos los 

N 5 die ſicherſten, größten und bequemſten; 
Sies it nicht der Fall mit Fernambuco, Rio 
nde und Para. Die Lan desproducte wer⸗ 

nen gewohnlich gegen baares Geld erhandelt, 

uu bel irgend einer bedeutenden Beſtellung 
1 ra ſchwer Credit erhalten. Die Schif⸗ 
ſtrelten. J ich beträchtliche Auslegen zu bes 
abe Gebt. Anfehung des Landbaus laßt ſich 
a inen da behaupten, daß das Land 
Aal feines Kindheit iſt. In Hinſicht der 
Auzuſtrie fangt man an Fortſchritte zu machen. 
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ſie etwas Butter, Stockfiſch, 
auch brachten ſie früherhin Capweln hin; da 


Eine Sti de von der Stadt iſt eine Kattun⸗ 
druckere aan. 5 ziemlich gute Arbeit 
liefert; desgleichen elne Treffens und eine Pa⸗ 
pierfabrik; auch werden Selle von Leder vers 


fertiget. In einiger Entfernung von der Stadt 


iſt eine koͤnigliche Pulver muͤt le, die von am 
e angelegt wurde. Kürzlich iſt bei 
„Salvador eine Glashütte erbaut worden; 
allein noch habe ich aus dleſer Fabrik nichts als 
Fenſterglas geſehen; woraus ſich ergiebt, dag 
man auslaͤndiſche Glaswaaren nicht leicht ent⸗ 
behren kann. Die Seilera:bett macht in S. 
Salvador mehr Fortſchritte als in Rio⸗Javei⸗ 
ro, und man fängt bereits an, auch Hanffelle 
zu verfertigen. Die Indigo Cultur, die ſonſt 
fo bedeutend war, iſt fehr vernachlaͤſſiget, und 
AN aller Indigo wird nun aus Oſtindien einge⸗ 
Führt. rn 
Aus Itallen, vom 10 April, 6 
Man wußte nicht, wie die Algterer engliſche 
Koraßenfifcher an der Küfte bei Bona uberfal⸗ 
len konnten, da dieſe Niederlaſſung ſeit Aus . 
fang des ı7ten Jahrhunderts den Franzoſen 
für eine Pacht von 27.000 Thlr. gehörte, Jetzt 
fährt man, daß die Engländer ſeit 1806 die 
iſcherei für 75000 Thlr. gepachtet haben, 
doch ſoll der Dey geneigt ſeyn, fie wieder an 
Frankreich uͤberlaſſen zu wollen, aber nicht an⸗ 
ders als für die engliſche Pachtſun me. 
London, vom 18. April, ger; N 
Lord Caſtlereagh iſt bei ſelxem Aufenthalt in 
Paris ven einem Pferde geſchlagen worden und 
leidet noch immer an den Folgen dieſes Unfalls. 
Vor vierzehn Tagen kamen ungefähr 1500 
Invaliden don Lord Wellingtons Armee in 


Chatham an. 3 
Vor einigen Tagen iſt das 48ſte Regiment 
abgeſegelt, um das 46ſte Regiment in Neu⸗ 
Suͤd⸗Wallis abzuloͤſen. * ee 
Geſtern fand, unter Vorſitz des Herzogs von 
Suffer, das jährliche Gaſtmahl der Patrone 
der St. Patrick Armen ſc ule ſtatt. Dieſe Ge⸗ 


* 


ſellſchaft unterhält ſtatt vor zen Jahren nur 


35 en und 35 Mädchen, fetzt ſchon 600 
Kinder. a: 8 ; 
Die letzten in den Provinzen gehaltenen A 
ſiſen ger ich te, haben mehr zu thun gehabt, als 
je, da die Anzahl der Verbrecher unerhoͤrt 
roß war. Soaſt wurben gewoͤhnlich nur vier 
is fünf für ſchuldig erkannt, aber diesmal 
find in jeder ber verſchledenen Grafſchaften 


rt 


ſwiſchen 15 bis 20 berurthellt worden. Unter 
der Geſammt ahl der Angeklagten ſollen allein 
zoo Falſchmüänzer ſeyn. In kancaſter wurde 
46 Menſchen das Todesurtheil geſprochen. 
Es ſoll ein Brief von dem juͤngern Witſon 
angekommen ſeyn, worin er meldet, daß, er 
mit dem Schuſter, bei dem er während der 
Zeit, daß die Polizel tom nachſpurte, in der 
Maͤhe der Paulskirche gewohnt, gluͤcklich in 
Amerika angelangt ſey. . 
Ende Januars hatte auf Corfu eine Ver⸗ 
ſchwoͤrung fiait, in welche ungefaͤhr 20 der 
Hornehmſten Perſonen der Inſel verwickelt fegn 
ſollten. Man wollte ſich der Citadelle bemaͤch⸗ 
tigen, die Feſtungswerke ſprengen, den Gou⸗ 
verneur ums Leben bingen, die Inſel für uns 
abhängig erfiären c. Am Ende entdeckte ſich, 
daß das Ganze der Anſchlag eines jungen Po⸗ 
lizei⸗Beamten war, der aus der Anlegung und 
nachherigen Entdeckung Vortheile zu ziehen 


hoffte. . 8 
. N aus St. Thomas vom 26. 
Februar zufolg⸗, find viele franzoͤſiſche Of; 
zlete dort angekemmen, die zu den Inſurgen⸗ 
ten gehen wollen, und an deren Spitze eta vor⸗ 
maliger Adjudast von Muͤrat ſtehen fol, Ein 
Schiff aus Bordeaux hat 30,000 Flinten mit⸗ 
gebracht. 3 5 .. 
Bekanntlich hat der nordamerikaniſche Con⸗ 
greß die Bill zur Aufrechthaltung der neutralen 
Werhaltniſſe der Staaten genebmigt. Am leb⸗ 
bafteſten ſprach dafur Herr Randolph, weil 
die vereinigten Staaten nicht nur kein Recht 
Hätten, an einem Buͤrgerkrlege zrolſchen Spa⸗ 
nien und deſſen Colonten Theil zu nehmen, 
. Sondern auch keine Veranlaſſung. Wollten un 
kternehmende Amerikaner kuͤnftig den Inſurgen⸗ 
ten Belfkand leiſten, fo möchten fie es thun auf 
eigene Gefahr. Nur könne er nicht wuͤnſchen, 
daß die vereinigten Staaten mit Spanien in 
Krieg geriethen; nicht etwa, well man ſich vor 
dieſer Macht zu fuͤrchten habe: ſondern weil je⸗ 
der unnsthige Krieg, ſey es auch mit den 
Sandwichs⸗Inſela, dem Intereſſe des Staats 
zuwider lauf.. Man habe der Kämpfe genug 
N gehabt, und muͤſſe ſich nach Ruhe ſebnen, da⸗ 
mit, was ewig eine Ausnahme bleiben ſolle, 
nicht endlich als Regel gelte. Endlich aber 
muͤſſe man dem Teufel keinen Schwefel ver⸗ 


kaufen. 
Man lieſt hier elnen Vertrag, welchen der Ge⸗ 


U 


kommen zu laſſen. 


den. 


en 
2 


neral Maltland, unſer Gauberteur in Teſuldab, 


den 23. Juli 1816 mis dem General Marino im 


Namen der wsabhä gigen Oiſtrikte von Vene⸗ 
zuela geſchloſſe. Die Infurgenten machen 
ſich darin ande ſchig, aus Trin dad gefluͤchtete 
Seven ſa mt dem engliſchen Elgenthum, 
welches fir mitbringen, zurückzugeben, und 
den britti chen Unterthanen fie Handel und 
Fiſchfang an ihrer Kuͤſte zu ve ſtaften; Vor⸗ 
töeile,. die mit Ausnahme der Fiſche el, auch 
ihnen in T inldad ugeſagt worden. Dennoch 
hat der Gouverneu bei flringer Strate un er⸗ 
ſagt, den Inſurgenten Kriegsbevärfniffe zu⸗ 


Am 4. Maͤrz hat Hr. Monroe den Eid als 
Praͤſident der vereinigten omerlkaniſchen Staa⸗ 
ten abgelegt, und am ten ie tte Sitzung 
des Kongreſſes eroͤffnet. Er ruͤhmte in feiner 
Antrittscede, daß ſeit der Revolutlon vor 40 
Jahren die Regſerung eine Selbſtregierung 


geweſen, wodurch denn Verhaͤltniſſe und Ein⸗ 


richtungen entſtanden, zu denen man ſich nur 
Gluck wuͤnſchen koͤnne. Er fler er A 
fe vortheildafte Lage im Einzelnen und ke 
merkte beſonders mit Freude, daß kein Ein; 
ziger wegen Hochverrath mit Tode 
beſtraft worden. Dem Volke und deſſen treuen 
und geſchickten Verwaltern gebuͤhre Zutrauen. 
Wäre das Volk in andern Grundfägen erzogen, 
waͤre es weniger aufgeklaͤrt, weniger unabhaͤn⸗ 
gig, weniger tugendhaft, fo würde der Staat 
ſich nicht in der feſten und uͤberlegten Laufbahn 
gehalten, oder derſelben Segnungen ſich zu 
erfreuen haßen. Daher muͤſſe man auch vor 
Allem Aufklaͤrung und Moralität unter dem 
Volke zu befördern ſuchen. Nur wo es unwif⸗ 
ſend und verderbt ſey, da finde ſich leicht ein 
Machtraͤuber, und das Volk werde eln gehor⸗ 
ſames Werkzeug der eigenen Erniedrigung und 
des eigenen Verderbens. In Anſehung des 
Auslandes muͤſſe man die Rechte des Staats 
bewahren, ſonſt geht der Coaracter und viel⸗ 
leicht die Freiheit ſelbſt verloren. National⸗ 
Ehre iſt Eigentbum von großem 
Werth. Das Hochgefuͤhl in jedes 
Bürgers elgener Bruſt tft National 
flärte; es muß daher getreulich gehegt wer⸗ 
Noch ſchlug er Sicherung der Kuͤſten 
durch Feſtungswerte und Adee 
der Armee und Flotte vor. Die Koſten waͤren 
nicht mit dem Schaden zu vergleichen, den ein 
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Streif⸗Corps don reoo Mann, 
ch * unterſtuͤtzt, anrichten konnte. 
Das ſicherſte Bollwerk aber für olles, was el 
nem Volk cheuer ſey, beſteße in der Miliz, 
die daher gehoͤrlg eing⸗uͤbt und organifirt: wer⸗ 
den muß. — Herr Monroe verlor Im Frelheits⸗ 
krtege einen Fuß und hatte nachher, als Ger 
ſandter in London und Paris, und lag als 
Staatsſecretair der auswärtigen Angeleg n⸗ 
beiten, feinem Vaterlande wichtige Dienſte ge⸗ 
than. Von ihm find viele Staatsämter berelts 
beſetzt worden, z. B. iſt Herr Qulncy⸗Adams 
In Stagatsſecretaſr ernannt. In der letzten 
erſammluog der 14t'n Sitzung des Kongreſ⸗ 
ſes wurden noch 100 Bills genehmigt. Eine 
unte denſelben betraf die Aufnahme der Pro⸗ 
vinz Mirfiopt in die Reibe der F eiſtaaten. 
Die Wirthe von den Gartbäufern zwichen 
London und Dover haben wider kiſt noch Ge⸗ 
walt ge part, um den Neife;ug des Herzogs 
von Orleans in ihre Gaſthoͤfe zu locken, und 
ihm die Pferde zu liefern. Die Poſtillons fe lu⸗ 
gen ſich einmal fo wuͤthend darum, daß die 
Des zogin darüber in Ohnmacht fiel. Zu Ro⸗ 
cheſter wurden JJ. kk. HH. von dem Admiral 
Sir C. Rowley empfangen, und zum Mittags⸗ 
mahl geladen. Am andern Morgen gab der 
Herzog dem Admiral, feinem Generalſtabe 
ſo wie den hoͤhern Offizieren der Garn ſon, ein 
Frühſtäck. Vor dem Gaſthofe war eine Eh⸗ 
renwache aufgeſtellt. JJ. kk. HH. beſuchten 
die Werfte und Feſtung werke don Chatam, 
und ſetzten darauf 
M. melden Fel⸗ 
gendes: „Die Chefs des Colontal⸗Departe⸗ 
ments ſind ſeit einigen Tagen mit Unterſuchung 
eines eruſthaften Migverſtändntſſes beſchaͤftiget 
geweſen, welches zwiſchen dem Gouverneur 
elner unſerer weſtindiſchen Colonten und der 
dortigen geſetzgebenden Verſammlung Statt 
Befunden hat. Wie es ſcheint, hatte der Gou⸗ 
verneur in Folge der aus England erhaltenen 
Inſtructionen, der Colonial⸗Verſammlung in 
Meiner Eröffnungsrede empfohlen, ein ähnliches 
Seſetz, wie in den meiſten engliſch⸗weſtindiſchen 
Colonſeen, zu ſtrengerer Handhabung der Ab⸗ 
ſchaffung des Sclavenhandels zu erlaſſen. Die 
Maaßregein, zu deren Ergreifung die Colonial; 
Verſammlung ſich herdel laſſen wollte, ſchlenen 


degung threr Privilegien. 


um diefen Befehl zu vouziehen. 


ihre Relſe nach Dover fort. 
Hleſige Blätter vom . d. 


Sn 


mit den von der Neglerung erhalten en Jnſtrut⸗ 
tionen zu fleben, und darauf berechnet zu ſey , 
die menſchenfreundlichen Abſi ten des Mu ter⸗ 
landes zu vereiteln. Der Attorney Gene⸗ 
ral der Colonie war b.i deſe Geleg nheit das 
Digan des Gouverneurs, die Colonial⸗Ver⸗ 
ſammlucg fand ſich aber durch die Art, wie er 
die Wuͤnſche felaed Souverams und des Gou⸗ 
ver neurs an den Tag leg e, beleidiget; die Dis. 
glieber dieſer Vor ſammlung erließ en daher durch 
ihren Sprecher einen Verbaftsbefehl gegen den 
Attorney ⸗ General, wegen angeblicher Vers 
Einer der Beamten 
des Hauſes wa ud mit fo vlel Conſtables, als 
man auftreiben konnte, nach dem La dſitze oder 
der Plantage des Attorney General abgeſchickt, 
Der gelehrte 
Gentleman, wohl wiſſend, was man gegen ihn 
im Schtide führe, ha te fi in feinem Lager 
berſchanzt, und feine Neger zur Ve kbeidigung 
brwaffnet. Bei jo bewandten Umſtänden läßt 
ſich leicht errathen, daß die, weiche ausge⸗ 
ſchickt worden, ihn zu fahen, lu die Flucht ge⸗ 
ſclagen wurden; der Pedell verlor in der Hige 
des Ge echts feinen Stab, der von den Brla⸗ 
gerten erobert, und als Slegeszeichen aufbe⸗ 
wahrt wurde. Während der Feind zur Bela⸗ 
gerung beranruͤckte, hatte der Attorney⸗Gene⸗ 
ral Gelegenheit gefunden, den Gouverneur ven 
den Abſichten ſeiner Gegner zu unterrichten, 
worauf letzterer, kraft der ihm don dem Mo⸗ 
narchen anvertrauten Vollmachten, auf der 
Stelle eine Proclamatlon erließ, um die geſetz⸗ 
gebende Verſammlung aufzulöſen, und dleſe 
Maaßregel an der Spitze ſeines Regiments 
unterſtuͤtzte. Solcher geſtalt fiel der Verhafts⸗ 
befehl gegen den Attorney⸗General von ſelbſt 


zu Boden, und die Mitglieder der Ver amm 


lung gingen ruhig aus einander. Beide Par⸗ 
theien haben nun Klagen und Vorſtellungen 
nach dem Mutterlaude gelangen laſſen; der 
—— und der Attorney⸗General berufen 
ſich auf ihre Inſtructionen vom Mutterlande; 
die Colontal⸗Geſetzgeber beſchweren ſich laut 
über angebliche Eingriffe in ihre Rechte als 
brittiſche Unterthanen, und b ſchuldigen den 
Attorney⸗General keiner geringern Verdrechen, 
als des Hochverraths und der Rebelllon, weil 
er ſich erkühnte, gegen ihren Verhaftsbefehl 


dem Gouverneur im ganzlich en Widerfpruche ſich aur Wehre zu ſetzen. “ 701 
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Vermiſchte Nachrichten. dleſe wurden be den Volksrepraͤ⸗ 
Wie viele Bettler zu Wien einen Mißbrauch ſentanten abgeſetzt. Dle Armee dachte ſich nur 
mit der Woblthaͤtigkeit ihrer Mitbürger trei⸗ bei letztern die Idee von Gewalt, die am ſtaͤrk⸗ 
ben, mag ein Ereigniß hinreichend eroͤrtern. ſten auf den menſchlichen Geiſt wirkt. Selt 
Graf Franz Zichy ließ durch feine Bedienten dleſer Zeit fuͤhlte ich, wie gefaͤhrlich der Civil⸗ 


3 40 Straßenbettler in fein Palals führen, 
ſhnen hier eine ſebr gut bereitete Rumfordtſche 
Suppe mit Fleiſch vermiſcht vorſetzen, mit dem 
Ver ſprechen, daß ſie täglich zur ſelben Stunde 
wlederkehren, auch andre ihrer armen Mitbtuͤ⸗ 
der mitbringen koͤnnten, und am andern Tage 
erſchlen — keiner der geſtrigen Gaͤſte. Es 
wurde ruchtbar, daß ein blinder Bettler dem 
Welbe, das ihn führt, taͤglich 4 Gulden für 
ihre Muͤhe giebt. ö 
Niederlaͤndiſche Blaͤtter behaupten, der Pro⸗ 
seh. gegen den Biſchof von Gent werde, trotz 
deſſen Abweſenhelt, in contumariam inſtrulirt 
werden. 


Wir haben bereits im 4a2ſten Stuͤck unſerer 
Zeltung unter dem Artikel London der merk⸗ 
würdigen Schrift unter dem Titel!: „Manu- 
script venu de Saint Helene“ (Manuſkript, 
welches von der Inſel St. Helena gekommen), 
erwähnt, und glauben mehreren Leſern keinen 
unangenehmen Dienſt zu erweiſen, wenn wir 
ihnen einiges aus dieſer in Deutſchland noch 
ganz unbekannten Schrift mlttheillen: 52 
Der Verfaſſer hebt mit einer kurzen Nach⸗ 
richt uber feine Erziehung an. „Sie war 
ſchlecht, ſagt er, wie alles was man in Kor⸗ 
fifa machte. Ich lernte das Franzoͤſiſche leicht 


Einfluß auf das Militair ſey, und ich wußte 
mich davor zu huͤten. — In der Armee war as 
nicht das Talent, ſondern die Geſchwaͤtzigkelt, 
welche Zutrauen gab: alles hing von der Volks⸗ 
gunſt ab und dieſe erhaͤlt man durch Geſchrel.— 
Meine erſte Waffenthat brachte mir den Grab 
eines Capitalns. — Ich führte gleichwohl bis 
zur Belagerung von Toulon ein unbebeutendes 
Leben. Damals war ich Bataillouschef und 
konnte als ſolcher ſchon auf den Erfolg der Be⸗ 
lagerung einigen Einfluß haben. — Es wurde 
nie eine Armee ſchlechter angeführt, als die 
unſrige. Man wußte nicht, wer commandirte. 
Die Generale wagten es nicht aus Furcht vor 
den Repraͤſentanten; dieſe hatten noch mehr 
Furcht vor dem Wohlfahrts⸗ Ausſchuß. Die 
Commiſſalre ſtablen, die Offiziere tranken, 
Soldaten hungerten: aber ſie beſaßen Sorg⸗ 
loſigkeit und Muth. — Ich ſuchte den beſten 
Angriffspunkt; ich beurtheilte, wie weit unſere 
Batterien trugen; ich zeigte, wo man ſie an⸗ 
legen muͤſſe. Erfahrne Offizlere fanden ihre 
Stellung zu gefaͤhrlich, aber mit Erfahrung 
gewinnt man keine Schlachten. Ich war be⸗ 
harrlich; ich erflärte Barras meinen Plan, der 
Seemann geweſen war: die braven Setleute 
verſtehen nichts von dem Krieg, aber ſie ſind 
unerſchrocken. Barras billigte ihn, well er die 


genug von den Soldaten der Beſatzung, mit Sache beendigen wollte. Zudem forderte der 
denen ich die Zeit verſchlenterte. — Meine Ges Con bent keine Rechenſchaft von ihm uͤber Arme 
burt beſtimmte mich zum Dienſte, darum wur⸗ und Beine, ſoadern Über den Erfolg. Wir 
de ich in die Kriegsſchule gebracht. Ich erhielt hatten uns ums Vaterland verdient gemacht. 
eine Lieutenantsſtelte im Anfange der Revolu⸗ Man machte aus mir einen Brigadegeneral. — 
ton, Kein nachberlger Titel, den ich erhalten, Als General, aber ohne Anſtellung, ging ich 
machte mir fo viel Freude, als dieſer. — Ich nach Paris, weil ſie dort nur zu erhalten war, 
wurde in der Alpenarmee angeſtellt. Sie that Ich hing mich an Barras, weil ich nur ihn 
nichts von dem, was eine Armee thun ſoll. kannte. Robespierre war todt, Barras fpielte 
Sie kannte weder Kriegszucht noch Krieg. Es eine Rolle, ich mußte mich wohl an irgend 
war eine ſchlechte Schule für mich! Freilich einem und zu irgend einer Sache halten. — 
batten wir keine Feinde zu bekaͤmpfen; wir ſoll⸗ Die Sache der Sektionen war im Gange; für 
ten blos verhindern, daß die Ptemonteſer nicht mich batte fie kein großes Intereſſe, denn ich 
über die Alpen kamen, und nichts war leichter. beſchaͤftigte mich weniger mit der Polttik, als 
In unſern Kantonnements herr ſchte Anarchie, mit dem Kriege, Ich wollte auch keine Rolle 
der Soldat batte keinen Re pekt für den Offi⸗ in dieſer Sache fpielen, aber Barras trug mir 
ner und der Offizier nicht fuͤr den General: an, die bewaffnete Macht gegen die Inſurgen⸗ 


an 2 5 geſunden Tochter gluͤck⸗ 
lich entbunden. Dies melde ich unſern aus⸗ 


des Scales der 
Handvoll Leute und zw⸗ 
beute der Sekt onsmänner griff uns zu ihrem 


auf mein Leben gehabt hat und deren 
mir immer theuer ſeyn wird. — Meine Stel⸗ 


vernunftmaͤßtg: 
eigentliche Beſtimmung 
900 


Deſterreich da anzugreifen, 
N 9 hielt, nämlich in Italien. — 


Ober⸗General der Abmee von Itallen. 


Deckung 
ui hatten —.— eine 
wel 4 Pfuͤnder. Eine Ko⸗ 


in commandiren.— 


nglück an, Ich ließ meine Stücke losbrennen 
ad die Seft ons maͤnner riffen aus; ich Leß fie 


. felgen, fie warfen ſich in den Garten von 
bringen, ſo eng war die Straße. Es feuerte 


Man konnte nur ein Geſchuͤtz an⸗ 


auf dleſes Weſt del, welches ſich zerſtreute und 
einige n sl ließ. Alles war in zehn 

inuten vorbel. — Dieſe Sektlons⸗Geſchichte 
erhob mich zum Diviſionsgeneral und gab mir 
einige Celebricaͤt. Da die ſiegreiche Parthel 
ei ihrem Sieg unruhig war, ſo behielt fie mich 


wilder meinen Willen in Paris, denn ich hatte 


kelnen andern Ehrgeiz, als in meinem neuen 
Grade Krieg zu führen. — Ich blieb alſo mußtg 
auf dem Parifer Pflaſter. Ich hatte keine Vers 

n dort, ich hatte keine Vekanntſchaft 


mit dem geſellſchaftlichen Tone, ich beſuchte 
auch kelne Geſellſchaft als bei Varras, wo ich 


| ufgenommen war. Hter ſah ich zum erften- 
meine Frau, die einen großen Einfluß 
ndenken 


lung in der Welt aͤnde ne ſich nach meiner Hel⸗ 
rath. Unter dem Directorlum hatte ſich eine 
Art von ghraschaftlicher Ordnung wieder ge⸗ 


bildet, in welcher ich einen zlemlich hohen Platz 


Der Ehrgeiz wurde bei mir zun 
ich durfte nach allem ſtre⸗ 
ben. — Die Armee von Italien war in einem 
Stande der Verworfenheit, weil man ihr keine 
gegeben hatte. Ich 
wegung zu ſetzen, um 
o es ſtch am ge⸗ 
les Dieſer 
an war fo einfach, er war dem Directorium, 


te fie wieder in 


f welches Erfolge bedurfte, um ſich wieder Cre⸗ 
8 bie AuBeriepafre, ſo willkommen, daß ich eilte, 


n vorzulegen, damit mir keiner zuvor kaͤme. 
Er fand keinen Widerfpruch und ich wurde 


die Foftſetzung folgt) 


5 


Geſtern früg warb meine liebe gau, geborne 


en FE 


41 


waͤrtlgen Verwandten und Freund- jan er⸗ 


gebenſt. Koͤnigshuͤtte, in Ober⸗Och eſten, den 


zoften April 1817. 3 
Kallde, Königl. Huͤtten⸗Inſpeetor. 


— — 


Jannowitz bei Hleſchberg den agſten Apnſt 
1817, Verehrten Freunden zelgt hierdurch die 
gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau von einem 
geſunden Knaben ergebenſt an. 

Piaſtor Freyer. 


Meinen theilnehmenden Goͤnnern, Verwand⸗ 
ten und Freunden zeige ich hierdurch ergebenſt 
an, daß mein gutes Welb am 4. May von 
einem gefunden Sohne entbunden worden iſt. 


ſions⸗Anſtalt in Bueslau. . 
Allen unferen Verwandten und Freunden jels 
gen wir mit betruͤbten Herzen den am zten d. M. 


ttags halb 4 Uhr erlittenen ſchmerz⸗ 


chen Verluſt unſerer innigſt geliebten Tochter 
Amalie Erneſtine Auguſte an den Folgen 
beftiger Krämpfe beim Eintritt der Zähne, in 
dem zarten Alter von 18 Wochen und 3 Tagen, 
an, und find von ihrer Thellnahme auch ohne 
ihre Beileldsbezeigungen uͤberzeugt. Breslau 
ben 4. May 18 1 7x9. ä 
Sachs, Koͤnlgl. Ober Berg Amts⸗Re⸗ 


giſtrator und deſſen Frau geb. Buͤrgel. f 


Meinen Verwandten und Freunden mache 
ich den am zten May erfolgten Tod meines 
Bruders, 


anſtalt als Lehrer angeſtellt geweſenen Waſſer⸗ 


Bau⸗Conducteurs Reiche bekannt. Auch ohne 


ſchriftliche Belleidsverſicherungen zu erhalten 


bin ich von der Theilnahme uͤberzeugt, die man 


dem gerechten Schmerz ſchenken wird welchen 

ſein Vater, feine Schweſter und ich über diefen 

empfindlichen Verluſt fühlen muͤſſen. Breslau 

den J. Map 28172 gr Ui 
S. 12 iche, Profeſſor am Mag da⸗ 
„ 14 4 5 j te i 


‚ei 
naͤum. 


— ne NN 
Heute früh Rauf 5 Uhr entriß uns der Tod 
nach h e a „an den Folgen elner 
Bruſtentfuͤndung, unſern theuren gellebten 
Mann und Vater, den Koͤnigl. Preuß. Obriſt⸗ 
Lieutenant von der Armee, Herrn Johann 


Latzel, Vorſteher einer Schul⸗ und Pen⸗ 


des in meiner Lehr⸗ und Erzicrhungs⸗ 


* 


N 


"la Fault % po fer, 
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Gottlieb Stloius von Pofer und Na d⸗ 
Lig, in einem Alter von 77 Jahren und 11 Mo⸗ 
naten, welchen ſchmerzhaften Verluſt wir hier⸗ 
durch allen entfernten Verwandten und Freun⸗ 
5 ergebenſt anzeigen. Oels den 30. April. 


7. 
artet v. Poſer und Naͤdlitz, ge 
borne Freyin v. Löben, als Wittwe. 
Gottlieb b. Po ſer, Koͤnigl. Kamerherr, 
Gottlob v. Poſer, Rittmeiſter von der 
Armee und Königl. Kammerherr, 
gie Gräfin v. Kospoth, 
Amalle v. Forcade, er R 
= Wilhelmine v. Randow, 
Antoinette v. Miele cka, 
Briedrich v. Po ſer, Nittmeiſter von der 
Armee, Ritter des eiſernen Kreuzes, 
Elie us v. & ankenberg, Landrath 
Mili ſch⸗ Trachenbergſchen Kreiſes, 
et Auguſt Graf v. Kospoth auf Brieſe, 
* 12 1 Forcade, Koͤnigl. Preuß. 
ptmann und Kammerherr, Rit⸗ 
ter des St. Johanniter⸗Ordens, 
Sg v. Randow, Koͤnigl. Preuß. 
Rittmeiſter von der Armee, 
Alexander En 2 ieledy, Koͤnigl. Pr. 
Berg ⸗Ra: 
b v. Pofer, geb. v. Maguſch, 


“3agujg 970 


s 2 


lie v. Poſer, geb. v. Poſer, 
udolph 
Emilie 


Fer u 

84 ius 
Henrlette 
Fender 


v. Frankenberg, 


v. pofer, 


15 


2 

Auguſt. 8 

a m 7 Graf, v. Kospoth, * 

je Borsade,. FR 

. | 
8 simar x 
een yo. Kondom, > 


= v. ales, 


1 
. S ilk 


einer Bruſtkrankpelt von meiner Sette 


Ditto in 20 Xr. 


Lieferungs Scheine N 2 
5 e. . 


Mie entf Gefühl des Schmerzes 
mache ich es mir er Eier brugenden Pflicht, 
meinen Verwandten, Gönnern, Freunden und 
Bekannten hiemit anzuzeigen, daß es der er 
lichen Vorſehung nach 4 unerforſchl 
Rathſchluß gefallen, am aöſten See Monate 
meinen geliebten Ehegatten, den Königl. 
Commiſſa ils Christian Gottlieb Kägler, an 1 
dern. Ich habe an ihm einen lieben, file wich 
ſehr beſorgten Mann, und meine 4 — 4 uner⸗ 
zogenen Kinder einen guten . ne 
Grottkau den 27. April 1817. 
Dhyereſta verwittwete Küster, — 
borne Puſch ner.. 


a . * 
— nn een 2 


2 
„ ar ca 14 


Wechsel-, Sese-upe mee eee . 
von Breslau. N 


vom 3. May 1817. 
Amsterdam in Cour. 8 


2 Beo. Mr 


London p. 1 Pf. Sterl. f 
Paris p. 300 Francs 
Leipzig in an Zahl. 
Auzsbuürg 93 
Wien in W. W. ra 
Ditto „ 


Holländische Rand- Ducaten 
Kaiserliche 8 


Friedrichsd’or ,, „ ER 
8 Geld’. 1 
Pr. Münze r 
S kn 
Tresorscheine 2 et 
Pfandbriefe von 1000; ni Ar 
Birte — 500 55 

itt se 


Bresl. Stadt- Obligations SE 
Banto- ee nr 7 
Staats- Schuld- Scheine 


10 Argen Ras we 


* 4 er 
bes 


5 


— 


a7 i 


en in De. 5, Dr Schiffen pen dean 
ET "on: oe re FE | 


In der privilegirten Sch leſiſchen Zeitungs « Erpedition, Wilb. Gostl. Ros#’s 
, Eh. 8 Bihit- 4hE 

we Imer M ich zu Wei icherei. Geh. 1 2 
Ee kes. Friebri e far 14 Lie . K Theil. Zweite veränderte und vermebrte Aufloye- 


5 An gekommene Fremde. l 
„ Im RNantenkranz: Hr. Graf v. Beuſt, O. L. G. Rath, von Brieg; Hr. v. Paczinsko, von Cieutz⸗ 
„ Hr. o. Radenau, Capitain. Im blauen Hirſch: Hr. Schmidt, Dohmperr, von Neiſſe; r. Andre 
Bed. Rath, von Schillingsſuͤrſt; Hr. Meyer, Geh. Steret., von Heilbronn; He. v. Gellhorn, ven 
Sir; He. Schlögel, Stadsgerichts Director, von Reſchenbach. Im goldenen Banne gam Ruge > 
Ar. b. Schkopp, Capit., von Schweldnitz; Hr. v. Neben, von Herruſtadt. In den drei Bergen: Hr. Dar 
. Zedlitz, und der Capit. Hr. v. Schwemter, beide von Hirſchberg; Hr. Chriſtiani, Kaufmann, von 
| Hr. Praͤtorius, Apotheker, don Dresden; r. Herrmann, Apotheker, von Neuſtadt a. d. Orla. 
Wöer goldenen Gans: Hr. v. Lemke, Capit., von Poln. Jagel; Hr. Pilasfi, Reg. Rath, von Liegnitz 
or. Wos kamp, Berg Rath, von Tarnowitz; Hr. Eberhard, Juſtii⸗Commiſſ., und Hr. Fritſch, Bau⸗Inſp.⸗ 
pet ‚von Brieg. Im goldenen Schwerdt: Hr. o. Alzleben, Commifl,, von Liebichau; Hr. Fiſcher, 45 
ler, von Neumarkt. In rothen Haufe: Hr. Jume, Kaufm., von ürth; Hr. Schneider, Kauſm, von 
Schneeberg. In Privat Logis: Hr. Baron v. Stoſch, Landſchafts, Director, von Gleiwitz, Nr. 6555 
De. Stuppe, Jüſtu⸗Rath, von Jauer, Nr. 6 Hr. Woit, Juſtiz-Commiſſar., von Hirſchherg, Nr as; 
— Sg Commefilen⸗ Kath, von Landeshut, Nr. 65ı5 Hr. Klobwig, Ertprieſter, von Hochkirch⸗ 


{ 


— 


Getreide⸗MRittekpreis in Tominalmünze, Breslau den 3. May 1817. 
eigen 8 Rthlr. 4 Sgr. Nennen 5 Rehlr. 11 Sgr. Gurſte 4 Rehlr. Sgr. ee 2 Aehlr. a8 Sgt. 
i Übertiffement wegen Veräußerung des Vorwerks Hohenhelmsdorſ.) Der bel der 
Dismembration der Grͤſſauer Güter verbllebene Uederreſt des Vorwerks Hohen helmsdorß, 
: omainen⸗Amte Waltersdorf gehörig, 4 Meilen von Bolkenhayn und 1 Metle von kands⸗ 
hut belegen, aus dem Flachen⸗Inhalt von 210 Morgen 18 Ruten incl. einer Forſt⸗Par celle 
von 18 Morgen 65 —MRutben deſtehend, fol mit dem dazu gehoͤrlgen lebendigen und todten 
Juventarlo, zuerſt im Ganzen, bemnaͤchſt auch in Parcellen, meiſtbletend veräußert werden. 
Hierzu if ein öffentlicher Licftatlons⸗Termin anf den 22 ſten May e. Vormittags um 10 Uhr 
5 Hohenhelmsdorf vor dem Regieruags⸗Rath zur Hellen anberaumt. Kaufluſtige und 
Acquiſitlons faͤhlge werden demnach eingeladen, ihre Gebote in dem gedachten Termin entweder 
ſelbſt oder darch gehörig Bevollmächtigte abzugeben, wobei der Zufchlag der höpern Genehmi⸗ 
gung vorbehalten wird. Die Taxe ſämmtlicher zum Vorwerk Hohenhelmsdorf gehörigen Rea⸗ 
Utäten „ imgleichen die Verfaufs- Bedingungen, auch die volftändige Information Aber die 
1 utzungen und Verzaͤltnſſſe dieſes Guts, können vor dem Ecitatlons⸗Termin in unſerer Fi⸗ 
ganz⸗Regiſtratur und beim General⸗Paͤchter Sacoph im Amte Waltersdorf eingeſehen werden. 
Relchenbach den 25, April 1817. Koͤnigl. Regierung IIte Abtheilung. 
ze Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Pupillen⸗Collegti wird in Ge⸗ 
elt der F. 137. bis 142, Tit. 17. P. I. des allgemeinen Kand- Rechts den etwa noch unde⸗ 
Fri en Bläubigern des zu Köben verſtorbenen Koͤnigl. Acciſe⸗ und Zoll, Einnehmer Johann 
lich befan Blerhold die devorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter den Erben btemis Sffents 
nn ein an gemacht, um ihre etwannigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und 
a * Ansehung der eindeimifchen Glaͤublger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung 
er Aug waärkigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, wierigenfalis 


— — —— 
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nach Ablauf dle ſer Friſten und erfolgter Tbeilung fi dle etwanni en Erbſch afts⸗Gle b N 
= je Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbantbeild halten —— en — . 
181 4 


0777 Koͤnigl. Preuß. Pupillar⸗Collegſum von Schlefien. 
(Edictalcktatfon.) Da von Seiten des dieſigen Koͤnigl. RT Sa n air 
fi a uber die künftigen Kaufgelder der im Fuͤrſtenthum Wohlau belegenen Ritterguͤter Herrn⸗ 
lauer ſitz, Auſten, Woplau Rügenfchen Kreifes, und Rabenau (Guhrauſchen Kreiſes) nebſt Zu⸗ 
behoͤr, welche dermalen zur Gubhaftation geſtellt find, auf den Antrag des Grafen von Rei⸗ 
cheubach auf Craſchnitz als Real⸗Glaͤubtger heut Mittag der Liquidatlons⸗Prozeß eroͤffnet 
worden iſt, fo werden alle diejen gen, welche an gedachte Guts⸗Kaufgelder aus irgend emem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch oͤffe tlich vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Fandes⸗Gerichts⸗Rath Koͤltſch auf den 7. July 1817 
Vormittags um ro Uhr anberaumten L quldations -Termine in dem kıfigsu Ober £ans 
des⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Bevolmachtigten, wozu 
ihnen bei etwa ermangelnder Betauntſchaft unter den hiefigen Juſtiz⸗Commlſſarien der Juſtiz⸗ 
Eommiſſarius Stöckel, Koblitz und Muller junior in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, Ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 
Dusch Beweis n ttel zu befcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß jie 
mit allen ihren Forde:ungen an die gedachten Güter und an die Kaufgelder⸗Maſſe abgewleſe;, 
und ihnen deshalb ſowohl gegen den Käufer als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaut⸗ 
geld vertheilt wied, ein ewiges Stillſchweigen wied auferlegt werden. Breslau den 31.1 De⸗ 
cember 1816. i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. N 
(Sub haſtation.) Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. Claren in Breslau iſt der 9e Junp o. 
Vormittags um 9 Uhr anderweitig pro termino licitatie nis auf die zur Tſch ppine sub 
Mris. 125. und 126. gelegenen, auf 310 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzten Banquie, Gaoſchen Grunde 
flüde et resp. Branoſtellen, ſowohl allein, als auch unter einem in Anfehung der zu fordernden 
Brand⸗Bonificatlon per 4900 Ntblr., angefegt worden; wozu Kaufluſtige zu Abgebunz ihres 
Gebots, mit Bezug auf das dies faͤllige fruͤhere Ciratortum vem aten Jung 1816, vorgeladen 

werden. Breslau den 5. Br 1817. 5 1 8 uud. 
( (Edicra c tatton.) Das Fürſt Lichtenſtein Troppan Jaͤgerndorffſche Fuͤrſtenthums Gericht 
Königl. Preuß. Antdells macht biermit öffentlich bekannt: daß über den, blos in Mobiltarſche 
beſtehenden, Pachlaß von 1700 Rthlrn. des am 13. Januar 1816 bieſeloſt verſtorbenen Kön 
Preuß. Ru tmeiſters kudwig von Marklowsky ein L:quidations > Prozeß eröffnet worden. 
werden daher alle unbekannte Gläubiger des gedachten Rittmeiſters ꝛc. Ludwig v. Marklows ey 
hiermit aufgefordert, lere Anſpruͤche an deſſen Nachlaß in termino den aſten Marz 
dieſes Jahres Vormittags um 8 Uhe, oder doch ſpaͤteſtens in dem praͤcluſtviſchen 
Termine den 4ten Juny dieſes Jahres Vormittags um 8 Ubr vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten Herrn Juſt.z⸗Rath Seidel entweder perſoͤnlich, oder durch binlaͤnglich infor⸗ 
mirte und legitimirte Bevollmächtigte, wozu denſelben dle hleſigen Gerichts⸗Aſſiſtenten ꝛc. Stadt⸗ 
— 2 Laulner, Gerichts⸗Aſſiſtent Kloſe vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Aufpruͤche an die EiquidarionesMaffe anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuwelſen; im Aus⸗ 
dleibungs⸗Falle aber zu gewaͤrtigen, daß dle ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwannigen 
Vorrechte derluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befried⸗ 
gung der ſich Meldenden von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, an die Erben werden vers 
wleſen werden. Leobſchuͤtz den 14. Februar 1817. 3 f N ' 
ie Juͤrſt „ Jaͤgerndorffer Fuͤrſtenthums⸗Gerl hes 
ntheils. P er. 

Aufruf.) Es iſt das Hypotheken⸗Juſtrument über das auf der Erbfholtifey No. r. zu 
Schlottnig für den Erbſcholz George Friedrich Teubner zu Scheibsdorff laco 4. eingetragene und 
dieſem bereits nebſt 5 Procent jaͤhrlicher Zinſen vollſtaͤndig zurückgezahlte Capital von zoo Rthlrn. 
Cour. d. d. klegnitz den 1. July 1814 nebſt damit verbundener Eintragungs⸗ Recognition vom 
29. September ej. a. und darauf unterm 6, Junp 1815 vermerkter Prioritaͤts⸗Einraͤumung vers 


+ 
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ioren gegangen, und hat Behufs der Caſſatlon bei nachgeſuchter koͤſchung des Capitals im Hr⸗ 
f — nicht herbeigeſchafft werden können. Esſſ werden daher hiermit alle diejenigen, 
welche an dieſes zu Löfchende Capital oder das darüber ausgeſtellte Inſtrumint als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarii, Pfand oder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, ſich 
ar auf den 16. Zunp diefes Jahres Vormittags um 9 Ubr entweder perſönlich oder durch 
Bevollmächtigte in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Schlottnig zu melden, ihren Ancpruch nachzu⸗ 
weiſen und zu gewärtigen, daß die Ausbleibenden mit ſolchem auf das Grundſtuͤck wür ben p &= 
elubiet und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen würde auferlegt werden. Liegnitz den 
25: Febr. 1817. Das Gerichts- Amt der Güter Hochkirch, Baben und Schlottnig. 
AAboerriſſement.) Da da das Hypothekenbuch der Doͤr fer Schlaney und Brzeforste In der 
Graf ſchaft Glatz im Lewiener Diſtrict, auf den Grund der darüber in ber gerichtlichen Regti⸗ 
ratur vorhandenen und der von den Beſitzern der Grup dſtuͤcke einzuzie enden Nachrichten, re⸗ 
gullet werden ſoll; fo wird daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermelnt, urd 
feiner Forderung die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugscechte zu berſchoffen gedenkt, 
vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber den gten Jung 6. in der Gerichts⸗Canzel ey 
zu Schlaney zu melden und feine etwannigen Anfprüche näher anzugeben, oder zu gewaͤrtin en, 
daß er dann mit feinen etwannigen Anſpruͤchen den ſchon eingetragenen nachſtehen muß. Rel⸗ 
nerz den 11. Febr. 1817. Das Schlaneper und Brzeſowier Gerichts⸗Amt. 
= (Subhaftation.) Das in der Baigener Feldmark gelegene und auf 175 Rihlr. Courant 
area abgeſchaͤtzte Ackerſtuͤck von drei Scheffeln Breslauer Maaß Ausſaat, welches zum 
aͤrtner Maiternfhen Nachlaſſe zu Alt⸗Altmannsdorff gehoͤrt, wird auf den Antrag der hin⸗ 
terlaſſenen Erben hiermit zum Verkauf öffentlich ausgeboten, der Licitations⸗Termin auf den 
es Hi Bus peäfigirt, und jeder zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch au gefordert, ſich 
in dieſem Termi e, Morgens um 9 Uhr, vor dem np Gericht, im Seſſtons⸗Saale 
blerſelbſt, pertonlich einzufisden, Ihre Gebote zum Protokoll zu geben, und den Zuschlag unter 
Einwiligung der extrahentiſchen Erben, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, zu gewartigen. 
Camenz den zten April 1817. 7 1 e 
Das Gericht der Koͤnigl. Nlederlaͤnd. Herrſchaft amenz. Rother. Kahrlger. 
(Subhaſtation.) Ad iustaniam der Schuhmacher Joſeph Matterneſchen Erden zu Alt⸗ 
nas dorff, wird die sub No. 1. daſelbſt ſitulrten Gartenſtel⸗, welche auf 1000 Rthlr. 
ut gerichtlich taxirt worden iſt, Behufs der Auseinderſetzung und reſp. Thellung des 
ſchlaſſes, im Wege der öffentlichen Subhaſation, verkauft werden. Der Lict“ations? Ter⸗ 
uin ist auf den 31. May d. J. präfigirt, und es werden lahlangsfaͤhlge Kaufluſtige blerdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine Morgens um 9 Uhr im Seffions- Saale des unterzeichneten 
Aw ſich perſoͤnlich zu melden, ihre Gebote zum Protokoll zu geben, und den Zuſchlag mit 
Einwilligung der extrahentiſchen Erben zu 25 Camenz den 3. April 18 % 
A Das Gericht der Königl. Niederland. Herrſchaft 1 Rother. Kahriger. 
„ Avertiſſement, den öffentlichen Verkauf der Arendator Rudolphſchen Grundſtücke zu 
elmtenau betreffend.) Da ſich in dem am 17. März c. a. angeſtandenen Termen zum öffent 
chen Vertauf der nachgelaſſenen Arendator Rudolph echen Grundſtuͤcke hlerſelbſt, beſtehend in 
2 sub No. 106. in der Stadt betegenen neu maſſiv aufgebauten Haufe, einem Neulande 
A u ohngeſaͤhr 6 Scheffeln Ausſaat und 2 Wteſen, welche nach der unterm roten Jury 1811 
- ip aufgenommenen Taxe auf 1616 Rthlr. 28 Sgl. 4 D Courant gewuͤrdtget worden, 
Kan dedon das Haus im Feuer⸗Cataſter mit 230 Rtplen, verſichert ſtebt, ein annebmlicher 
ger ein ‚nie gefunden; als ift auf den abermallgen Antrag der Real⸗Glaͤubiger ein anderweiti⸗ 
liger Termin zum Öffentlichen Verkauf derſelben auf den z3ften May e. a. Vor⸗ 
2 3 Feen. — — 1 75 145 . en 
% geladen, gedachten Tages und Stunde in dem Gerlchtsamts⸗Hauſe zu tan 
- 5 ihre Gebote abzugeben, und ſodann nach erfolgter Juſtimmung der Nral⸗Gläubi⸗ 
8 Zuſchlag lu gensärtigen. Primkenau den 18. März 1817. Denen 


Er as Fretherrl. von Bibranfche Primkenauer Gerſchtsamt. BoͤttcherJuſtit. 
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GBerpochtung.) Parchwitz ben 24. Februar 1877. Dem Publico wied blerburch bekannt 
gemacht, baß das im Striegauſchen Kreife, eine Melle von Neumarkt, fünf Mellen * Bres⸗ 
lau und 3 eilen von Jauer gelegene Graͤfl. von Ponin⸗Poninskyſche Gut Obſendorf mit zu⸗ 
gehkrigem Anthell Buchwald, wovon die Aecker von aller Gemeinheit gan lich ſeparirt find, 
sauf 6 nacheinander folgende Hire „ naͤmlich vom Termine Johann des laufenden Jahres bis 
wiederum dahin 823 freiwillig, jedoch an den Melſt⸗ und Beſtoletend en verpachtet werden fol. 
Herz und zur Bietung iſt terminus peremtorius auf den 21. des Monats May dieſes Jahres 
Vormittags um 9 Abr anberaumt worden, und werden demnach cauttons ählge und mit gut u 
Zeugn Men verſehene Pachtlaſtige aufgefordert und vorgeladen in dieſem Termine bor dem Uns 
z rzeichneten allhler in Parchwſtz zu erſcheinen, ſich zuvorderſt über ihre Cautions faͤhlgkelt und 
ſonſtige oͤconomiſche Kenntniſſe auezuweiſen, hternachſt aber und nach bekannt gemachten Pache⸗ 
bedingungen ihr Gebot zum gerichtlichen Protscoll zu geben und den Zuſchlag nach erfolgter 
Approbation des Herrn Grafen von Ponin⸗Poninsky zu gewaͤrtigen. Uebrigens dienet den 
Pachcluſtigen annoch⸗ zur Nachricht, daß das Gut ohne Anſchlag und bloß nach dem Augen ſchein, 
mithin ohne alle Eotefion verpachtet werde, das Gut ſelbſt aber von jedem Pachtluſtigen zu 
eber beliebigen Tageszelt in Augenſchein genommen werden koͤnne, und lſt der Amtmann das 
Flbſt bereits angewieſen, einem Jeden die benöthigte Auskunft und Anweiſung zu ertheilen. 
De Pachtbedingungen konnen ſowozl bel mir, dem Unter zeichneten, als auch bel dem Herrn 
„Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Mathiller zu Haynau, fo wie endlich noch bet dem Wirthſchafts⸗ 
Nevidenten, Herrn Daum zu Siebeneichen bei koͤwenberg, beltebigſt nachgeſehen werden, fedoch 
wl d portofrete Correſpondence vorbehalten. Dickow, Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz⸗Rath. 
(Guͤter⸗Verkauf oder Verpachtung.) Meine Güter Gwosdztan, Bzinig, Sceſdlowitz und 
DilEna im Lubliaitzer Kreiſe, wob i eine Aus ſaat von circa 800 Scheffeln Breslauer Maaß in 
Einem Felde und diefe in 3 Felder getheilt, eine bedtutende Forſtnutzung, uͤberfläſſiges Wieſe⸗ 
wachs, eine anſehaliche Teichnutzung, ein Hoher⸗Ofen und zwei Friſch⸗Feuer, nebſt einem com⸗ 
pletten Vieh ſtande vo findlich find, bin ich meines Alters wegen (aus keinem andern Grunde) 
mit Johann d. J. entweder zu verkaufen oder zu verpachten willens. Kauf⸗ oder Pachtluſtige 
Zönnen ſich bel mir einfinden, um ſich die Güter in Augenſchein zu nehmen, und ſich über die 
Bedingungen des Kaufs oder der Pacht einigen zu können. Auch kann man ſich in portofrelen 
Beiefen an mich wenden, um die weitern Unterhandlungen anzuknüpfen. Gwosdzlan den 
27. April 1817. N Cuhprtſtian Gottlob Schindler. 
u verpachten.) Die in Puſchwitz an der Striegauer Straße gelegene Brauerey If von 
Term! Johanni a. C. zu verpachten, und das Nähere deshalb bei dem dafigen Dominls zu 


ragen. . 2 a a 
* Au verpachten) iſt zu Eye c. in Leuchten, ganz nahe bei Oels, die Gaſtwirchſchaft, 
mit Tanzboden, 2 Kegeldäbnen, dem Breslauer Bierſchank, die Braantweinbren gere mit 
2 Töpfen, Schweine⸗Maſtung, nebſt Garten, und dem bensthigten Inventarium zu allen 
Sranchen diefer Rahrung. Auskunft giebt der Kaufmann Feiſt in Breslau, goldene Krone 
am Rin e. ö h - 5 ; 5 a 7 2 
r Haußseifauf.) Das im Beſitztgaͤſſel sub No. 430. gelegene Haus iſt zu verkaufen, und 
das Mähere dieſerhalb in No. 218. unter den alten Banken zu erfahren. N 
Zu verkaufen.) Ote dem verſtorbenen Königl. Floͤß⸗Inſpector Herrn Muller ee 
geweſene Beſitzung in Altfipelinig, Niro. 5, an der Oder, obnſeen der Kalkbreuneren, Womit 
Ueberfußr⸗ Gerechtigkeit und Schank verbunden, iſt nebft dazu gehöeigen ud, en, Wlefen, 
Käben und Pferden zu verkaufen. Das Nähere bierüser iſt bel der Schweſter bes erſtorbenes 
Beſitzers, der verwiltweten Frau Mäntlern, in Neuſcheltnig No. 11, zu erfahren. 
Benachrichtigung.) Dem Antrage der Inkereſſenten gemäß wird die unterm sten und 
arfen Apel c, bekannt gemachte Auction zu Sutau auf dem berrſcha tlichen Ci bahn den 
sten Map c., ſondern den aten Jun) d. J. und folgende Dage abgehalten werden, wobel 
fog ende Sachen vorkommen, als: eine Stutz und Wanduhr, ein bunt porzellainenes Tafel 
Service, einige Plateaux, 8 bis 9 glaͤſerne Kronleuchter, eine kampe von Alabaſter, 4 Tr 


rang, ein gut conbi Billard nebſt 


einige Wagen ganz und halt ah chend. Vorrath zum „Sulau den 
28. Ap 187. Freiherel. v. Troſchte Sulauer de icht. 
, (Küte⸗ Verkauf.) Das Do mintam Hrenme aftllcher 
Umaͤn derungen wegen, den 14ten May elnige e auf ſeinem 
Vo wert Möuchsfurth durch Licitation verkaufen, too ſelbige de, jedoch 


erſt um Tage der Ricitation zu verkaufen ind n e 
(Auctlonsanzeig t.) Freitag den roten May Vormittags um co Uhr werden zur Raͤum ing 
eines bagers nachſtehende Warren, auf der Carls⸗Straße No. No. 746. durch mich oͤffentlie 
verſtrigert werden, als: Nothholz, ganzer Sendel, Caccau, Auercitronen, Schmack, Roͤth 
Gallus, Mandela, Indigo, Stockfiſch, Herluge, Aurum Pigwentum, Fol, Sengae, Gum 
Stuhlrohr, ſaͤmmtlich vorſteuert; St. Erolx⸗zucker, Rum and race 1 1 
8 BEN uni die { Ar „ A. Faͤhndrich. 
(Zu berkaufen) hat In Commiſſion erhalten: ſchoͤne neue und gebrauchte Meubles, eine 
gute eiſerne Geld⸗Caſſe, eine e achtes Eau de Cologne das Dutzend a 47 Rthlr., 
wel wen gebrauchte halogede te Wagen mit ächten Federn, und einen leichten Plau⸗Wagen 
mit Sitzbaͤnken, dier Anctlons⸗ Commiſſarius Adolph, 2 7 
4 f auf dem Kraͤnzelmarkte und Ecke des Ringes No. 1203. ** 
8 (wagenverkauf.) Ein leichter Einſpaͤnner Wagen wird zum billigen Verkauf 
nachdewieſen Ohlauer Thor No. 1. a 5 \ A 
u verfaufen.) Wegen elngetretener Famillen⸗Verhaͤltniſſe iſt in einer eigen Dar 
ſtabt eine große Quantitat Bau: Materiallen gegen baare Zablung aus freier Hand zu verkaun⸗ 
fen , naͤmlch: 60 Tonnen, gelöfchten Kalk, 72 Stämme Haupolz, nebſt einer großen Duantk 
kät Ziegeln. Wo? fagt der Herr Agent Schultz, Schweldnltzer Straße Ro. 806. 
( Holz⸗Vertauf.) Trockenes & langes Buchen, Erlen, Schiffs⸗Brennholz, nach Koͤn l 
Maaß geſetzt, iſt um billige Preife zu baden bel a „ ae 
S George Ludwig Maske. im ebemallgen Deutſchmannſchen Hauſe am Ringe Nr. 579. 
(Anzeige.) Hundert Scheffel ſchoͤner keinſaamen, von Rigaer Tonnen⸗Lein erbant, 1 und 
2 Jahr gerabt, iſt beim Domin ie Rayers dorſf bl kandeck in der Grafſchaft Glatz zum Ver⸗ 
kauf, der Scheffel zu 8 RNthlr. 26 gr. 8 d'. Münz Courant, vorraͤchlg. Wit Beſtellungen wende 
maß ch se den Sa Brlefen an den dortigen Amtmann Bratke. b 
5 (Kun elrüben⸗ Saamen aus Cunern) iſt wleder zu haben in der Handlung 
en Carl Gottlieb Starcke in Breslau, Kupferſchmiede⸗Gaffe No. 1940 
Nee Leinſaat) , als ächte Windauer, Nigarr, Pernauer, Liebauer und Memeler, 
von sorgt er Zualltät, iſt zu billigen Preiſen in Conſignatton bet gͤbbert er Sohn, 
nn 15 ; do. 6045 ebendafelbft noch eine Parthie achten rothen ungedoͤrrten Steperiſchen 
e⸗ Sag e 1 Er 
1 (Anzeige.) In Parthien iſt fuͤr billigen Preis zu haben: Virginiſcher, Marylaͤn⸗ 
diſcher, Ungariſcher und Maärkiſcher Blaͤtter⸗, wie auch Maͤrkiſcher Rollen⸗Taback, 
Portorieo, Varinas und weſtindiſcher Nollen⸗Cuaſter, Sutter ⸗ und Sack⸗Leinwand, 
bei * en Hoffmann et Häusler. 
Anzeige.) Feiſche marlnirte Bricken und geraͤucherter Lachs ig ſo eben angekommen und 
in Quantitäten, ſo wie auch einzeln zu daben bet „J. W. Stenzel in Breslau. 
Anzeige.) Friſcher Seitens Brunnen von der erſten Schöpfung iſt ſo eben angekemmen 
und zu haben im rothen Hauſe auf der Reuſchen⸗Gaſſe. See er 4 : 
2 (Bekanntmachung.) Indem = der Unterzeichnete die Ehre giebt, einem bochzuverehren⸗ 
den Publico fein Etabliſſement als Weinhändler in dem auf der Nicolal⸗Gaſſe bebegenen und zu 
den 3 Eichen genannten Haufe hierdurch geherfamfl und ergebenſt anzuzeigen, empfiehlt ſich 
a derfelbe mit feinem wohl aſſortirten Lager von allen Sorten Weinen, und Stettiner Bier, und 
verſpricht prompte und billige Bedlenung. Breslau den 1, May 1847 J Clauß. 
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: ia 
> (Anzeige) Ich empfehle mich hierdurch mit e Hand⸗ 
ſchuhen, wie auch weiß glace für Damen und Herren ſowohl im ( — als en gros zur ges 
neigten Abnahme, und beſonders den auswaͤrtigen Kauf⸗ und Handelsleuten. Meine Bude iſt 
am großen Ringe in dem Altengalgen⸗, meine Wohnung aber im Dorotheen⸗Gaͤßchen No. 750. 
Breslau den 3. May 187. C. M. Eiſert, Handſchuhmacher. 
e (Bekenntmachung.) Es sind in der Berliner Strohliut-Fahrik auf der Odergesse 
neben dem grünen Bergel Nro. 2087. neuerdings angekommen: Italienische und ver- 
schiedene andere Sorten Hüte, von neuster Fagon, so wie auch Französische Blumen 
und Strauls- Federn. Auch werden alte Hüte zum Umstbeiten und Reinigen angenom- 
men. Die billigsten Preise und prompteste Bedienung verspricht Fr. Sey pold. 
(Wohnungs- Veränderung.) Ich habe hierdurch die Ehre, meinen hochzuverehrenden 
Kunden ergebenſt anzuzeigen, daß ich nunmehro auf der Nlcolal⸗Gaſſe im Haufe No. 314, die 
3 Koͤnige genannt wohne. Ich empfehle mich zu guͤtiger Abnahme in allen Arten Flügel⸗In⸗ 
ſirumenten. Breslau den 1. Map 1817. Ki ge. 
Rn Philipp Moullswny, muſtkaliſcher Inſtrumentmacher. 
( Wohnungs⸗Veraͤnderung.) Von nun an wohne ich auf der Nicolai⸗Straße No. 180. im 
Haufe des Conditors Herrn Grabow, wobei ich mich meinen reſp. Kunden beſtens empfehle. 
u K Leopold Müller, Studen⸗Maler. 
(Bekanntmachung.) Nach einem von dem hieſigen Königl. Wohllsbl. Polizei⸗Directorlo 
bel der Koͤnigl. nah Regierung zu Reichenbach gemachten Antrage iſt der von mir entwor⸗ 
fene Plan zu Anlegung eines Commiſſions⸗Comptotrs allhier von Hochderſelben genehmigt wor; 
den, daher ich vom heutigen Tage ab unter dem Namen 5 88 
Hoͤchſt bewikligtes Schleſiſches Gebirgs⸗Commiſſions, Comptoir 
eine Anſtalt errichte, welche alle in dieſes Fach einſchlagende Geſchaͤfte umfaſſen, Deren vor⸗ 
zuͤglichſter Zweck aber 9 292 ei. ug Haze 
Kauf t ide ee en und Verpachtung, Miethung und Vermiethung 
By liegender Gründe EC IE: ne ; 
Kauf und Verkauf, Miet ung und Vermiethung beweglicher Sachen, a 
Aufnahme und Aus leihung von Capttalten, 7 
alle übrigen, unter den vorgenannten nicht bezeichneten, Commmiſſtons⸗Geſchaͤfte 
ſeyn wird. — Das Genauere dieſer Anſtalt, fo wie die dabet als Grundſatz angenommene 
dub erſte Billigkeit ergiebt ſich aus dem Darüber entworfenen Plan, welchen ich Jedem, der ſich 
davon überzeugen will, mitzutheilen die Ehre haben werde. Alle in dieſe Faͤcher einſchlagende 
Aufträge ſollen von mir mit der geößten Pünktlichkeit beſorgt werden, und Redlichkeit, . 
den mit der moͤglichſten Billigkeit, wird alle meine Handlungen harafterifiren. Ich hoffe da⸗ „ 
ber Jedem, der die Güte haben wird, mir fein Zut auen zu ſchenken, ſehr bald durch die That a: 
zu beweifen : daß ein durch dieſes Inſtitut für der Art Geſchäfte gebildeter Central⸗Punkt we⸗ 
ſentliche und ſolche Vortzeile darbletet, die ſeither durch Vereinzelung derſelben nie erreicht“ 
werden konnten. Hirſchberg den 1. April 1817. . E. F. Locan en 


Tkkotterlenachricht.) Zu der Zünf und Vlerzigſten kleinen Geld⸗kokterte 
deren Ziletung auf den 28., 29., 30. und 31. May feſtgeſetzt IR, und wofur der Einſatz in 
Courant oder in Münze nach dem Reductions⸗Fuß von 1 ga wird, find ganze Loft 
1 Rihlr. 1 Gr. dei mir zu haben. Von auswärtigen Intereſſenten find: Briefe und Gelder 
franco einzuſenden. Breslau den 22. April 1817. Johann David Wentzel. 

(Lottertenachricht. Die Renovation der 4ten Claſſe 35ſter Clafſen⸗kot⸗ 
terie, welche ſogleich ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf den 10. May fiſtgeſetzt iſt, 
muß bei unfehlbarem Verluſt des Anrechts an den Gewinn bis zum sten May geſchehen. 
Sie beträgt für das ganze roos 5 Kepir. 4 Gr. Gold oder 5 Rthlr. 20 Gr. Cour., das yalbe 
2 Rthlr. 14 Gr. Gold oder 2 Neplr. 22 Gr. Ceur., das Viertel 1 Rtolr. 7 Gr. God oder 
1 Repke, 11 Gr. Courant. Kauf⸗Looſe find bis zum Ziehungs⸗Tage zu haben, und koſtet 


Pe, 
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das ganze Loss 18 Rihlr. 4 Gr. Gold oder 20 Rthlr. 12 Gr. Cour., das halbe 9 Rthlr. s Gr. 
Gold oder 10 Rehlr. . das Blertel 4 Rthlr. 13 Gr. Gold oder 5 Nihlr. 3 Gr. 
Courant; und werden von auswäctigen Intereſſenten Briefe und Gelder kranco erwartet. 
Breslau den 25. April 1817. — Johann Davld * 
ILkotterlenachricht.) Sm Königl. Lotterle⸗Einnahme⸗Comptoir Reuſche⸗Straße im grünen 


Pelaken, offerirt Los ſe ur asften Königl. kleinen Geld, kotterle, deren Ziehung 


den 28fen May anfängt, auch Kauf⸗Looſe zur sten Claſſe 35ſter Lotterie, 


ganz und gethellt, 8 f a H. Holſchau der altere. 
(Ckottertenachricht.) Zur aten Elaffe 35ſter Lotterle empfiehlt ſich mit Kauf kooſen 

i im Königl. Lotterte⸗Elnnahmt⸗Comptoir Joſ. Holſchau jun. 

(kotterlenachricht.) gu asiten kleinen Geld⸗kotterte empfiehlt ſich mit Eoafen, \ 
* im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau un. 
(Lotterlenachricht.) Im Koͤnigl. Preuß. beſtallten Lotterle⸗Comptolr, zum weiten Löwen, 
find Looſe ſowohl zur Claſfen⸗ als zur kleinen Geld Lotterie zu haben. Schreiber. 
(Capitals⸗Anzeige.) Es find ſogleich 10, 0 Rihlr. und auch 6000 Nthlr. zur erſten Hy⸗ 
pothek gegen puplllariſche Siche helt auf ſtaͤdtiſche Haͤuſer zu vergeben. Das Nähere auf der 
Schmledebrücke No. 1832. par terre. N 2 
CCapitals- Anzeige.) Gegen pupilariſche Sicherheit ind 4 bis 60 Rtblr. dieſen Termin 
Johann auf eine ländliche Beſitzung um billige Intereſſen als Darlehn zu bekommen. Nähere 
achrichten bieräber ertheilt der Hr. Criminal⸗Rath Kürzel, No. 588. auf dem Soelzringe. 
(CCapitals⸗ Anzeige.) Ein Capital von 12 bis 13000 Rihlrn. Courant iſt gegen 
puplkllariſche Sicherheit auf hleſige Häuſer, oder auf Landgüter, welche nicht 


allzuweit von Breslau entfernt find, gegen 4 pro Cent Zinfen zu haben. Das Naͤhere hier⸗ 


über iſt zu erfahren beim 2 gent Gallig, a 215 
„ aauf der Altbüßergaffe im rothen Stern in No. 1679, wohnhaft. 
(Kaufgeſuch.) Wer einen leichten ſchon gebrauchten halbberdeckten Korbwagen zu ver⸗ 
zu hat, — einen Kaͤufer bel G. L. Maske, im ehemaligen Deutſchmannſchen Haufe 
8. 579. am Ringe. vr \ er 
(Anzeige.) Die am aten Oſter⸗Felertage vom Diac. Scheibel gehaltene Predigt iſt beim 
Kirchbedienten Pohl für 2 Gr. Muͤnze zu haben, f 1 
Bekanntmachung.) Meinen hochgeehrten Gäften zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich 
von heute an in dem ehemaligen Fuͤrſt von Hobenloheſchen Garten wohne, und Sonntag als 
den 11. May das erſte Concert halten, und damit Dienſtag und Donnerſtag continuiren werde. 
Auch find noch Sommer⸗ Logis bei mir zu haben. Altſcheitnig den 3. May 1817. Krauſe. 
(panorama von Gibraltar.) Indem die Unternehmer für den bisherigen Beſuch 
und allgemeinen Beifall, welchen ihre Panorama hier erhalten haben, wiederholt danken, fuͤh⸗ 
ten fe ich auch verpflichtet, der hleſigen Armen zu gedenken, und beſtimmen daher bie Ein⸗ 
nahme vom Dienflag den sten May zu deren Beſten. Mögen die bledern Bewohner Breslaus 
auch bei dieſer Gelegenheit ihrer edela Neigung zum Wohlthun folgen! — Der Eintritts- 
preſs 3 Gr. Courant. Barton et Stelninger. 
-  (Befanntmahung.) Da mich ein Ruf nach Klein Glogau bis auf nächfte Wintermon 
von Breslau entfernt, fo habe ich hiermit die Ehre, mich meinen geehrten Schülern und Goͤn⸗ 


dern zu geneigtem Andenken bes zu meiner Rückkehr hoͤflichſt zu empfehlen, und lege zugleich" 


vella“ 


iu erfahren it. 


einen innigften Dank für die mir bisher guͤtigſt geſchenkte r zer: dar. Breslau den 
. Ma 1817. 8 77 9 25 Baptiſte, Tanzlehrer. 
iſegelegenhelt.) Es geht den gten dleſes eln verdeckter Wagen nach Dresden und 
R Paſſaglere, die dleſe Gelegenheit benutzen wollen, belieben ſich zu melden auf der 
Reuſchen⸗Gaſſe im Seilerhofe No. 143. bei... > en 5 
Deife-Geirgenpeit) nach Berlin, wovon das Nähere auf der Reſfergaſſe in No. 399 


* 
* 
* 


E 


1124 En, ‘ 
 &ejteber) Ein Lehrer, welcher ſelt mehrern Jahren In Ähfepnit chen Hauſern Elemen⸗ 


Unter richt ertheilte, wuͤnſcht wieder e oe lehrerſtelle zu übernehmen. Er 
iſt zu en fragen auf ea eber der love No, 1. jr Bl gr doch. 
(Aufforderung) In Monat Junp 1816 et . ft andern Commiſſions⸗Waaren 
4 Stuͤck Leine wand jur Beſorgung anf die Bleiche. Altes Forſchens ohngeachtet habe ich 
den Eigenthuͤmer E gefunden. Ich wähle daßerd den Weg der offentlichen Anzelge⸗ 
De jenige alſo, der ſich durch die richtige Angabe bes Ellenmaaßes und der darauf befinditchem 
Zeichen legiriulſren wird, kann ſich ſolche nach Erſtattung der Koſten künftigen Johanni⸗Markz 
u Breslau bel mir in meiner Baude ohnweit dem Schweldntger Keller abholen. Arnsdorff, 
dei Schmiedeberg, den 15 April 1817. Gottileb Schumann, Leinwandhändier, 
(Geſtohlen) iſt mir am Donnerſtag als den 1. May, Abends um & Uhr, aus me ner 
use, etae Tiſck⸗uhr mit einem viereckigen ganz einfachen Mahagony: Kaſten, und eine 
bellbrauner Couleur, mu Bogen. Wer mir den Thaͤter ober die Sachen nachwelſet, 
ie angemeſſene Belohnung zu erwarten. ae 


bat 


7 Bekanntmachung) In Os witz iſt ein neu erbautes Haus für zwet Famliten mit beque⸗ 
men Wohnungen zu vermiethen, wovon der Amtmann Bohn nähe 0 90 1 
Faſelöſt noch eine Parthle edler Weinſenker mit Wurzeln das Stuͤck für 5 fgl, Münze, desglei⸗ 


Law te 


1 Ye 5 
auf dem großen Graben No. 1341. Mäpere Rachriäht be 
u vermiethen) find Nic e * its a. C. 2 
er gehe ten j 1 


